
len, in denen den Betroffenen bedeuten- -

der Schaden. cmlanoen ist, ouriie oos
ill ae Brandstiftung vorliegen, indessen

ist die Ermittelung der Thäter bishec
uicM lrmer7ZnStVrl''gerd?nkmZle
sind in Folge einer öffentlichen Aufforve- -
rung des v.omttes oeretts mehrere tont
würfe eingegangen und die Einsendung
noch anderer in Aussicht gestellt

. .

worden.
r t ' a riv.jVorläufig viiro man rten rnw oen liao

fchen Behörden über die Wahl deS

Platzes zu einigen habe: Die An sich-te- n

hierüber sollen sehr, auseinander
; ' ;r!gehen. ' '

Halle. Der Tod räumtauf unter der
kleinen Schaar der Alten :'5Zn der Nacht
zum 20. August starb 'wiederum' ein
Veteran der Befreiungskriege, der ehe-mali- ge

freiwillige Lützower Jäger, Bild-Hau- er

und Maler Karl Philip Land-man- n

sen. Bei seiner Confirmation
in der hiesigen Marktkirche 1816 war er
bereits im Besitze der Lkriegsdenkmünze.
Wohl nur noch kurze Frist und die Vra
vcn aus jener Zeit sind alle zur großen
Armee gegangen.

Schönebeck. Am Morgen des 21.
August fand man an der Böschung' der
Magdeburg Leipziger Eisenbahn, , der
Nähe der sogenannten Liedesalle?,- - die
Leiche des 24zahrigen Kesselschmiedes
D. von hier. Tie Vermuthung eines
Selbstmordes liegt sehr nahe, doch sind
die Motive ilvck nicht ermiesen.

Delitzsch. Beim Gewitter am 17.
August hatte in dem benachbarten Dorfe
Sprvda die Famlie Remstein sich eben
an die Mittagstafel qesrtzt, als ein
Blitzstrahl hernieder krachte und die
13jährige Tochter des Hauses auf der
Stelle tödtele. Am Hause selbst wurde
kein wesentlicher Schaden angerichtet.
Em zweiter Blitz fuhr in das ersteBahn-Wärterhäusche- n

östlich vom Halle-Sorau-Guben- er

Bahnhof und ein dritter in eine
Pappel in der Nähe der Schenberger
Mühle.

Dortmund. Der Westfl. Ztg. vom
22. Angust streikt: Heute Mittag brach
auf der Zecke Boruissia" bei Marien

, ein Grudenbrand aus. Da? Ikuer ver-breit- ete

sich von der Brandkammer aus.
Auf welche Weise" eS hier entstanden ist,
bat bis jetzt noch nicht festgestellt werden
können. Bon der zur Zeit des Aus
bruchcs des Feuers in der Grube befind-lichc- n

Belegschaft sind bis jetzt 4 Perfo-ne- u

todt zu Tage gefördert worden, 11
Personen befinden sich noch in der Grube
und sind ivahrscheinlich ebenfalls todt.
Die brennende Stelle ist sofort abge-rau- nt

worden, so das; die Anlage selbst
außer aller Gefahr ist und der Betrieb
wahrscheinlich schon morgen wieder

werden kann.

S ch l e s w i g - H o l st c i n.

Hirt. Als ein Beweis von der Zu-nahi- ne

der Verbrechen, worübu bekannt-
lich vielfach geklagt wird, kann angeführt
werden, daß das erst seit wenigen Iahren
hier r.euerbaute große Gerichtsgefängniß
bereits so überfüllt ist, daß nicht blos
fortwährend neucZellen zu der Ursprung-lic- h

veranschlagten Zahl hinzuqebaut
worden sind, sondern auch der Gesängniß- -
Jnspcctor demnächst seine Wohnung im
Gebäude wird räumen müssen, um Platz
sür die Aiifilabme dc.r herzuströmcnden
Strastiuge zu schassen, ueberfullle se

und leere Kirchen, ein Zeiten
der Zeit !

Heide. Am 21. August fand in hiesi
ger Stadt die ofsicielle Einweihung der
Westbahn statt. Der fteundlicke Ort
namentlich, der Marktplatz und die nach
dem Bahnhöfe führende Straße prangte
zur Feier deS Tages im schönsten e.

Uni 10. Uhr zog der Heider
Bürgerverein, verschiedene Liedertafeln,
Kampfgcnossenvelcin, Feuerwehr und
Turnerschafk, mit ihren Fahnen, unter
Vorantritt eines lusikchors, nach dem
Bahnhof, woselbst schon Tausende von
Menschen des Zuges, der um 11 Uhr
von Ncumüuster kommen sollte, harrten.
Die genannten Corporationen nahmen
vor dem Bahnhofsgebäude in einem
Blercck Aufstellung. Eine Anzahl junger
Dame ans Heide mit Blumensträußen
und Kränzen stellten sich in demselben
auf. . Der um genannte Zeit heraubrau-send- e

Zug brachte außer Sr. Excellenz
dem Herrn Handelsminister Achcnbach
und Direktor Wollheim eine Anzahl zu
der Fe,er speciell geladener Gäste. Vicc
Bürgermeister Stange -- Heide hieß im
Namen der Stadt den Herrn Minister
mit einigen schwunghaften Worten will-komm-

und brachte darauf der West-bah- n

ein dreifaches Hoch. Der Herr
Minister erwiederte mit eineni folchen
auf den Kaiser.

Hannover.
Lünel'urg. Das hiesige Eisenwerk

welches sich eines lebhaften Betriebes
und seit den letzten Jahren eines stcti- -

gen Aufschwunges crsreut. ist sür 4 Aus- -

stcllunqsaeacnstände von dem Preisqc
richte für die erste Special-Ausstcllun- g

von Heizungs und Bentllatlons-Anl- a

gen zn Cassel mit dem Verdienst- - und
Zsortschrittsdiplom für hervorragende
Leistungen praniurt worden.

9i h e i ii Hess c u.

Darmsiadt. Nachdem die dahier ge
gründete sreireliaiöse und sreiprotestan
tische Gemeinde die Genehmigung des
Ministeriums d?s Innern erhalten hat,
ist diesclde bei der Stadt vorstellig qc
worden, daß ihr die Stadtkapellc allmo
natuch einmal zur Abhaltung ihrer reit
giöscn Erl'auungsstuiid.'n überlassen
werde. Toch ist ihr Gesuch von dcn
Stadtverordneten abgeschlagen worden,
oa solche fürchteten, baß die Bewilligung
zu Differenzen Veranlassung geben
möge. Der alte Bürgermeister Fuchs,
vollständig erblindet, hat sich einer
Operation in der Weber'schcn Klinik

die ihm sein Augenlicht wieder
gab. Der Geh. Regierungsrath Jäger,

7 Jahre alt, sowie der Professor Ad.
Hüsfcll, welcher 35 Jahre lang am
Tarmstädtcr Gymnasium lehrte, sind
gestorben.

Heidesheim. Der 62 Jahre hindurch
hier wirkende Lehrer Eigenbrodt feierte
vor Kurzem das Gedächtniß des Tages,
an welchem er vor einem halben Jahr-hunde- rt

die Lehrerprüfung bestand.
Offenbach. Unweit des Hauses des

Herrn Knipp hat sich ein junger Mann,
ttonrad Eschbach aus Birstein, erschossen.

M e ck l e n b u r g.
i

Rostock. Ein . Fräulein C. 'Mar-t.ensse- n

stürzte sich aus der dritten Etage
eine Hauses aus da? Steinpflaster und
v,rschied kurz darnach an den erhaltenen
Verletzungen.

Wiömar. Ein Unteroffizier der hie-sige- n

Garnison hat sich in seinem Quar-tie- r

erschossen. Kurz zuvor war derselbe
noch jn einem Vcrgnügungslokal.
Unsere-Armcnansta- lt hat sich der in der
Türkei verarmten und von dort nach hier
zurückgekehrten Frau und Kinder des in
Rusischuk verstorbenen . August Grimm tz

angenommen.
Schwerin. Der frühere Fuhrniann

ranz Clasen - Hierselbst, feierte unlängst
An S0j hriges Bürger-Jubiläu-

Bli Gelegenheit des Brandes des Stell-mack- er

Saß'schen Hauses dahier hatte
der Maler Altrock den Obarscuerwerker

cy mit eigener Lebensgefahr aus dem
brennenden Haufe geholt,- - und hat' ihm
w Folge dessen unser Bürgausfchuß ein
Ehi engchenk von 15 M. gemachte ,

Biltzow. Der Arbeitsmann Böckler
aus ttlrin-Tesfi- n würde vom hiesigen
Criminal Collegium"zu S Jahren Zncht-Hau- s

verurtheilt. ,; . , ":

Königreich Sachsen.
Dresden. Der König wohnte bei

Gelegenheit der kürzlich angetretenen
JnspektionsreiseurchachseumLZ!itt
weioa oer ueier oes 4U0iavttgeit Beste-hen- s

der dortigen Schützengilde bei, be
suchte, dort auch mehrere.LeinwanLfabri-k- e

und wurde zu Döbeln von dem Adel
und den Vertretern , deS Kreises festlich
empfangen. Zu Kriebstein,' woselbst der
König die Niethammer'sche Papierfabrik
tn Augenschein nahm, war nne Jllumr
nanon oes allen smio es. ioroie em
Bankett veranstaltet worden.. Wald
heim, welches reich dekorirk war, stattete
der König der Cigarrcnfabrik von Robert
Bergmann einen Besuch ab und inspi- -
cirte darnach . daS' dortige Gerichtsamt
sowie die, Strafanstalt. Zu Fraakenberg
besichtigte der Landesfürst die 5nduktrie--
Ausstellung im Benedix'schen Saale, so
wie'dte große Ciaarrensabrik von Qerm.
Hunger, woselbst eine mäcktiae Ehren
pforte au? Tabaksblättern errichtet war.

Zwickau. Hierselbft.fand jüngst eine
rnteruatwnale Ausstellung .von Maschi--
nen. Gerathen und Robltoffeu der 5?är--
ber Drncker. Hutmacher. Posamentiere
und Wäscher statt. Deutschland ist mit
73 Nummern, außerdem' sind ' aber auch

enerreicy, rankreicy, lnqlano. Ame
r,ka und audere Länder vertreten.' .

Leipzig. Mitte September findet
oayler e,n Kongreß der deutichen Avo
theker statt, welcher die Gesetzentwürfe,
welche das Reichskanzleramt hinsichtlich
oer Neuregelung der Berhältnisse des
Apothekergewerbes ausgearbeitet hat,
ourcyoeralyen wird.
' Döbeln. Der 65jährige Handarbei- -
rer mier oayicr hat ncy erhängt.

Freiberg. Der Hauptgewinn der
sächsischen Lotterie fiel diesmal zum
größten Theil auf die Schuhmachergehil- -
ien oer Herren Wctzel & Sohn hierselbst.

Lengenseld. Die Tuchmachermeister
Friedrich Weidenmüllcr'schen Eheleute
feierten unlängst ihre goldene Hochzeit.

Lcismg. Im nahen Gehölz" hat
sich der Hausbesitzer Richter aus Tragni tz

wegen körperlicher beiden erhängt.
Radeberg. In der hiesigen Glas

sabrik von Berthold und Hirsch steckte
der zehnjährige Knabe Wolf eine noch
glühende Glaspfeise in kaltes Wasser
und blies dann hinein. Letzteres wurde
aver oavura, kochend und fuhr ihm
zischend in den Schlund. In Folge dessen
uarv oer ttnave bald daraus. Dem
Tischler Stelzer dahier schlug auf der
,saxonla" ein Stuck Holz derartig an
den Unterleib, daß er Tags darauf
naro.

B a l e r n.

München. Am 10. Auaust sollte die
bekannte Dachauerbank - Inhaberin A.
Spltzcdcr, wie bereits mitgetheilt, zum
ersten Mal seit ihrer millionenmörderi- -

schen Laufbahn in Damms Theater auf- -

treten (was übrigens, w'e bekannt un
terblreb. A. d. Red.). Da mag es denn
angezeigt sem, schreibt der Niederbaie
rische Kurier", darauf hinzuweisen, daß
diese Rückkehr zur 5?unst Thaliens nur
eine scheinbare ist, um die Wiederetabli
rung einer Dachauerbank in Hamburg
zu maskircn. Es ist nämlich eine That- -

jacve, daj von München trotz allcdem be
reits wieder namhafte Summen in dcn
Schoof; Adclens nach Hamburg stießen
und van die alten Weider, welche ihr der-

einst so viele Gelder zugetrieben, wieder
in dieser Weise thätig arbeiten. Un- -

glaublich, aber wahr."
Nürnberg. Die 25jährige Jubi

läumsfeier des Germanischen Museums
vracyte uns ungewöhnliche Genusse
Zwar mußte das geplante altdeutsche
lassen im Ratyyaussaale mit gebratenen
Pfauen, Schwänen, salbeifalat k. mit
seinen Herolden und berittener Bedie-liun- g

unterbleiben und auch der feierliche
Umzug der 050 Fuß langen Wurst fiel
in Folge dessen ins Wasser, dagegen lzat
ten wir rn anderer Wclie reichliche Ent-
schädigung. Zur Verherrlichung des
Festes war nämlich der Riedei'sche Ge-san- g

Vercin aus Leipzig in einer Stärke
von ISO Mitalieccni. Zerren und Da
men, eigens Iiieyeraekoinmen und gab
zwei Concerte zum Besten des Germani
schen Museums, welche so ganz in den
Rahmen der Feier paßten. Das erste
geistliche, in der von über 300(1 Personen
vestichten ichvnen Lorenztlraie abgehal
ten, umsaßte Eompositioncn der altita
lienischen, altniedcrländischen sowie alt
deutschen Kirchenmusik des 16. und Z7.
Jahrhunderts (Eccard, Prätorius, Hein- -

lein, Frank. H. Schutz), ferner Kirchen
musik des 17. und 1. Jahrhunderts von
Händel und Bach. Das zweite weltliche
Concert fand Statt in dcn historischen
Räumen dc? 5latharincnkirche, in welcher
früher c ic Meistersinger ihre Singstun-de- n

abhielten, und brachte uns Composi--

tionen von Leo Haszlcr. Lrsit. Zranz.
Mendelssohn, Schumann und endlich den
Choral aus den Meistersingern von
Wagner. Die Ausführung ivar eine
meisterhafte. Ein zu Ehren der frem-de- n

Sängergastc vcranstaltctcs Garten- -

sen in den Anlagen der Rosenau wurde
leider durch die Ungunst der Witterung
großtenthells vereitelt

Aus der Südpfalz. In Folge der
meistens sehr ungünstigen Resultate,
welche un vorigen Jahre durch dcn Ta- -

bakbau erzielt wurden, haben Heuer
Manche diesem Produktionszweig dcn
Rücken gewandt. Die Anzahl der iik
diesem Jahre mit Tabak angepflanzten
Morgen Landes mag bei uns gegen die
vorjährige Ziffer etwa um 25 pEt,
zurückstehen. Viele Tabakbaucr haben
heucr auch in Folge seither gemachter Er--

sahrunzen ihre Tabakcmtur aus das rich
tige Maß zurückgeführt, d. h. sie gaben
das Quantum ihrer Zeit und Arbeits-kraf- t

anpaßt, was, wenn man bedenkt,
wie sehr die Qualität des Tabaks
von der Behandlungswcise desselben ab
hangt, nur zu billigen und als
nachahmenswert zu empfehlen ist
Ueber den Stand unserer Tal akfclder
ist nur Günstiges zu berichtin. Die
Pflanze zeigt in Folge der feuchtwarmen
Witterung zur Zeit eine treffliche Ent--
Wickelung. Die Blatter smd durchweg
groß und dünn, im Gegensatz zum Vor- -

zahrc. wo sie vielfach klein und dick wa- -

ren, was sie namentlich nicht zur Eigar- -

rcnfabrikation eignete. Der Tabak ver- -

spricht deßhalb heute ein lohnendes Er-gebni- ß,

besonders wo die richtige Be ln
Handlung zu Theil werden wird.

Edenkoben. Jn einer der letzten
Stadtrathssitzunqen wurde definitiv über
den Schulhausbauplatz entschieden. Es
wurde das an der Villastraße gelegene

Frankentdal. Die Actionarc der
hiesigen Gasanstalt erhalten für das
Geschäftsjahr 1870 77 eine Dividende
von 1l5 vCt. Der wurde
von G M. . 30 Pf. auf (i M. 10 Pf. er
mäßigt. , ,i ,

Tübingen. Am 18. Auaust wurde
hier die irdische Hülle eines Mannes
der Erde übergeben, welcher zwar in
den großen Kreisen nicht so bekannt
war, als er es vermöge seiner Tüchtig-ke- it

sein können, wenn es ihm
darum thun und er weniger beschei-de- n

gewesen wäre, der aber von den
Näherstehenden nur um so mehr ge
schätzt wurden Es. war Friedrich Bauer,
bis vor Kurzem Prävarator am Zioolo
gischen Kabinct der hiesigen Universität.
der im Alter von S2 Jahren dahinging,
Bauer war n uowigsvurg gevorcn.

Ulm. Nuvvlpy llfinger m Leip. '

heim, ein Mann in den Dreißiger Iah
ren, verunglückte bei einer Schwimm
Partie in der Donau.

- A t
"Lahr. Unsere Stadt bat einen üt
LenlVerZüst erlitten.

.,
Fabrikant Chri- -

.fi : r--z. c i. Mi ext r miia srrr ist am ax. gnr zormir
rags i in nstngen, woyrn : er irch' zum

urgevrauch vegeve hatte, gestorben.
" Bruchfal. .Der 7Jahre alte ver.
heirathete Karl - SaPp von. Stuttgart
wurde-weg-en 'Betrugs' und ZsSIschuna
angeklagt.' : Kapp gab sich, wie s. Z. br--

1 i r-- r r l r -tiajitt, in. öcqtmcQeceii isememoen tut
einen württembergischen Zahlmeister
aus uno alS beauftragt, für, anruckende
Truppen Quartiere zn bestellen,' wodurch
er einige.' Bersoiteu zur VeraSfolauna
von Darlehen und freier Wohnung und
Verpflegung bestimmte und wobei er sich
von ihm fälschlicher Weise gefertigte Ur-künd- en

bediente. Die Strafkammer in
Karlsruhe erkannte ihn schuldig und
verurtheilte ihn zu 2' Jahren und 3
Monaten Zuchthaus, zur Geldstrafe von
1000 Mark, fürsorglich zu weiteren 3
Monaten Zuchthaus und , zum Verluste
der bürgerlichen Ehrenrechte' auf die
Dauer von S fahren.
".Mannheim. Bei der Sektion des in

der Blüthe-sem- er Jahre verstorbenen
Herrn Georg Dochnahl stellte sich der
aus, daß dessen Tod in Folge, eines er--
yaltenen Stiches erfolgt war. Zwet der
That dringend Verdächtige wurden in
Haft genommen.

Frelburg. Am 19. August hat sich
m scylonverge der ledige Zementarbe:

ter M. Hid .von hier aus Lebensüber
druß erhängt. Am . August fiel der

Fabrikarbeiter ' Nikolaus
Baumann von einem Herzschlage ge- -
ruurr zu ooen und verstarb sofort.

' O e.st e r r e i .
Wien. Ein arokes Brandunalück

hat am 17. August das Dorf Chumen
bet Wallischbirken getroffen.

ä
Das Neuer

I

oracy eö heißt tn Folge von Unvorril" .' V
ncuiigleir oeim Vcymaizausrocven um
halb Uhr Nachmittags aus und legte
vmlien sechs stunden vierundzwanzig
Häuser nebst den dazu gehörigen Wirth- -

scyajtSgevauden und den der Gräfin Her
berstein gehörigen Maierhof in Asche,
Ein Weib fand durch Ersticken den Tod.
Der Schaden wird auf 58,000 fl. ge
lazaßi, oie vlvvranvler find jedoch nur
mit dem Gesammtbetraae von 13.900 fl.
versichert.

Klosterneubura. Am Nacbmittaa
des Vd. August hat sich in Klosterneu- -

vurg em erschütternder Vorfall zugctra
gen. Jn einem Arme der Donau, dem
Stifte gegenüber, badete ein Maurerge-Hilf- e

und ward dabei plötzlich von der
reißenden Strömung erfaßt, so daß er
den Boden verlor und dem Ertrinken
nahe war. Von den anwesenden Perso
nen wagte Niemand, zu Hilse zu kom
inen; nur der Briefträger Sebastian
Eichinger ließ sich trotz der Warnung

noerer von seinem Gefühle hinreißen,
einen Rettungsversuch zu waacn. Ob
wohl ein gewandter Schwimmer, war es
ihm doch mcht möglich, dem sich an lhn
verzweifelnd anklammernden Maurer zu
helfen, und nach ernmahaem Auftauchen
verschwanden Beide für immer in der
Tiefe. Das Jammergeschrei der drei
kleinen, unmündigen Kinder des braven
Mannes, welche am Ufer trotz des Zurr--
oens der Anwesenden immer auf das
Emportauchen des Vaters noch warten
wollten, war Herzzerreißend. Der der
Nächstenliebe zum Opfer

. Gefallene
wllrde im Frühjahre von einer schweren

1

Krankheit heimgesucht, von welcher er I

s:ch kaum erholt hatte, und war allgi mein
seiner Redlichkeit. Gutmuthiakeit und
seines Diensteifers wegen beliebt. Er
hinterläßt eine Frau mit drei Kindern.

Tcplitz. Jn der freundlichen Ba
destadt Teplitz (Sckönau) wird am 7., 8.,
9. und 10. September anlanlich des 325
jährigen Jubiläums des Teplitzer Schüt- -
zencorps und der Weihe der neuen
Eorpsfahne ein großes Schützenfest, an
welchem circa 200 Schützcnvereine aus
ganz Oesterreich und Deutschland vertre- -
ten fein werden, abgehalten. Die Pa-thcnstc- lle

für die zu weihende Fahne des
Schützcncors, in welcher dcn kaiserlichen
Adler zu füuren der Kaiser dem CorvS
gestat'.ete, hat die Kaiserin angenommen
und zu ihrer Stellvertreterin die Gräfin
Felicc Clary Aldriugen, geborene Für-sti- n

Rahciwill erwählt.
Schweiz.

Engelberg. Das
Engelberg und Stausstaad beschränkt
sich, laut Hcivelb. Ztg.. auf einfa- -
chen Raddruch (hinteres morsches (!)
Rad) des Postwagens, dessen Insassen
mit dem Schrecken davonkamen, mit
Ausnahme eines Herrn Blaude, welcher
so unglücklich fiel, daß er den Arm m der
Rahe des Ellendogeüs brach.

Zürich. Dem in Genf erscheinende
Precurseur". einem kleinen, für die

Principien des schiveizerischen Arbeiter-bnnde- s
wirkenden Blatte, ist in Frank-reic- h

der Einlaß verboten worden.
Die Nacht weicht langsam aus den

Thälern.- - Jn der Nummer des Freien
Glarner" vom 18. August 1877 ver--

oncniilcyr Wittwe lsalome (simn m
Dies bach folgende Erklärung: Die Un
terzeichnete, Namens sür sich und ihre
Familie, erklärt hiermit öffentlich Jeden
als gemeinen Lügner und Verleumder,
der in Zukunft noch einmal die Ansicht
verbreitet, als. verderbe sie oder die

hrigen durch Hexenkünste Menschen
oder Viey. Sie wird fernerhin ans
solche Verleumder strengstens fahnden
lassen, und dieselben unnachsichtig dem er
hohen Gericht einklagen, welches solche
elende Subjekte, die im l'j. Jahrhundert
noch ihre abergläubischen Mitmenschen
zu schrecken vermögen und Unschuldige er
aus o gcmcme Weise verdachtigen wob
len, gewiß gebührend bestrafen wird."
Für die prachtvollen Teppiche, welche
die Schweizer in dem Kriege mit Karl
dem Kühnen von Burgund diesem ab
nahmen und welche nachher in den Besitz
oer (staor Bern uverglnqen, vot man
jüngst von Paris aus SX).lXXl Francs
D'e Bürgerschaft versagte aber die Zu
stiminung zu dem Handel und beschloß.
diese Teppiche ausbessern zu lassen. An
die hieraus erwachsenden Kosten zahlt
der freigebige Großrath Bürbi 5000
Francs. Aus dem Tessin erfährt man
folgendes: Die frühere Verordnung
gegen die Aussetzung unehelicher Kinder

italienische FiNdelhauscr ist erneuert
worden ; es hat dieser traurige Miß- -

brauch gegen früher zwar abgenommen.
doch kommt es immer noch allzuhäufig
vor. Das kantonale Departement des
Innern betont in seinem Erlag, daß es

dan die Mutter moralisch verpflichtet ist.
ihr Kind zu erziehen und zu besorgen.
Wie dies die meistens verlassenen armen die

Mütter anzufangen haben. ist i dem
Erlaß nicht gesagt Jn Zürich wird
ein großer soclaldemokratlscher Gefang'
verein gegründet. yy- - '

m , k.

ffrtedricd der Zweite ;

wollte einem Offizier eine Ordm verlei
nen. aber der zZiNlier welaerte' Ilcn deniel
ben anzunehmen und erklärte pathetisch,
nur auf dem Schlachtfelde wolle er einen
Orden verdienen. Sei kein Narr, sagte
Friedrich, und häng' er sich das Ding um;
ich kann doch seinetwillen keinen Ärieg
anfangen. - v' .; .1?

Ein gewisser Names Mageem
Texas sollte von Zwei Andereck gelyncht
weroen. t oreyre jedvq den Lsplkß um
todtete ke und entstob. -.

. ner

Grundstück (Wingert) des Herrn W. Bub den Gemeindebehürden obliegt, der Be-al- s

das zweckmäßigste dazu ausgewählt, völkerung zum Bewußtsein zn bringen,

Gasprels

Wurtemberg.
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An dem schmutzigen, znfallenen Hafen?.
lai von Aluatto, on Bulal lag am siu
den Morgen eines Octvbtages, die
barke Timsab," eine der schönsten, jierljch
ften Dahabien des ganzen Nik.'

Timsah, daö Krokodil, hatte ibr Besitzer
tt getauft, in rinnerung an s.etne In-gen- d,

die derJagd auf las Timsah 'und
das Nilpferd, gewidmet gewejm -- daS
erstere freilich nur zur Uebung des Auges
und deS Armes, denn eS ist werthlos als
Leute, das andere aber um des Handels
mit der festen Haut willen, d guten Ge-wi- nn

trägt.
Reiö) Tabut. der Besitzer und 5?üar

dn Barke, batte wohl üvrrjüis Jabre am
oberen Nil gelebt und seine Jaad soaar
V.S zu Ien Mquätöriälgegenden ausae
dehnt. Er hatte die Transporte der Ek
phantenzähne vom Gazellenftvß nach Khar lWeiber füllten, ihre Krüge, und sie alle ver-tu- m

' begleitet und mit den Agenten des I schwanden wieder im Dunst. Die Falken
großen Handelööerrn, deS Kbedive, in
Kkartum leidliche förfckafie macht." hzH?- - ' - - --J ' f- - "f-- g w
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Hand in den Sklavenhandel gesteckt, und
namentlich junge, schwarze Waare nach dem
Z?opten:.oster von Slut geliefert, von wo
die armen Neger als Eunuchen für ' hohe
Preise nach Kairo und Lonstantinopel ge
l'.rsert wurden. -

New avut war letzt n Man von
sünsunddreißig Jahren,, kräftig und hoch
gebaut, mit breiten Schultern und über- -

mäßig malkigen Gliedern. Sein Haupt
verhüllte nur eine braungelbe Kcffieh, das
mit langherabhängenden, seidenen, Netz
artigen Franzen gamirte egyvtische Kopf- -

.uch. Sem Antlitz war tiesvraun gefärbt
von der Sonne, denn er war FeUaH und
seine natürliche Hamsalbe hatte unter dem
Acquator etncn weit dunkleren Ton angc- -
nommen.'- Niemand durste ihm aber sa-ge- n,

daß er zu den Fellachen 'gehöre, denn
der Reis bisaß Ehrgeiz.'

Seine schwarzen, listig funkelnden Au
gen lagen unter dichten Brauen versteckt,
die über der adlersormigen Nase zusammm--
gewachsen, sem Bart war geschoren nach
dem Mvslemges'tz, i.as nur dem Alter
über vierzig Jahren den vollen BratwuchS
erlaubt; ein schwarzer Schnurrbart, lan
zipftig und geleckt, sprang über den wulti
gen, sinnlichen Lippen und dem eckigen

Kinn hervor. . ,

Dcn Hals trug er entblößt; der war
stark, muskulös und breit wie der Naclen
ei::e3 Stiers. Eine kurze, wespenartig je
streifte, baumgelbe Jacke mit Hängeärmln
harmonirt mit dem Kopftuch. Sein He nd
war stets untadelhaft weiß und auf' der
Brust in dichte kleine Falten gelegt. Jn
dem breiten Shawl, der feine kräftigen
Hüften umgürtete, trug er alle kleinen Be
dürsnisse, ein breites Messer und den tu
zen Tschibuk. Seine vom Knie ab nack:en
Beine steckten in weitcn Mccassin's w:s- -

halb man ihn den Reis Gesme nanritc,
und wenn die sehnige, braune Hand nach
etwas reichte, war s als streckte der Löwe
seine Tatze aus.

Schon sehr jung war Reis Tabut wich
den oberen Rilgegenden gekommen. Alö
Schiffsjunge war er dabei einer kanonischen
Bark entlaufen, in der.es mehr Schlage
als Nahrung gab, hatte bei einer der land
einwärts gehenden Karawanen Schutz ge

sucht, sich danach mit nach Kosseir nehmen
la cn, und von dort aus sein lÄluck ver- -
sucht. Ansanas als Schiffszunae auf et--

nem Fahrzeug im arabischen Meerbusen,
daß die Mettapilger nach Dschedda über
führte l'nd nebenbei kleinen Seeraub und
Schmuggel trieb, dann al3 Kamceltreiber,
und endlich, als er sich kräftig genug fühlte,
schloß er sich den NilpferdjZgern an. Un- -
ter diefen fand er reichliche Beschäftigung,
ein waghalsig, abenteuerlich even uno
Gelegenheit zu mancherlei Unterne mrn-ae- n,

die Niemand da straft, wohin das
Gesctz seinen Arm nicht auszustrecken, ver
mag.

Die Schiffer vom unteren Nil, die bei
Assuan von feinem Treiben gehört, wuß'en
ihm Vielerlei nachzuerzählen. Er sollte
nicht reine Hand haben hinsichtlich so man
cher auch wohl blutiger Excesse, die da
oben vorgesallen, indeß gab's hiesür keinen
Ahhaltspunkt.

Daß er am oberen Nil ein Weib, man
sagte sein Weib erschlagen, war nicht der
Rede werth. Daß er mit seiner Consoren
einmal einen kostbaren Transport überfil
len, die Führer desselben niedergemacht und
den theuren Raub nach Kssseir verhandelt,
konnte ih'N Niemand beweisen. Rns Ta
but war also durchaus unbescholten . nach
'ndlaustzen Anschauungen.

Als er nach Kairo zurückkehrte, hatte er
sich bald großen . Anhang verschafft. Er
war ein schöner Mann; sein Schnurrbart
war magnifik, seine muskulösen Arme, an
dene die weiten Aermel schon vom Ellen
bogen Herabsielen, waren bunt tättömirt
nach egyptischer Siite, der auch die Frauen
sich nicht entziehen, nd diese eiate er gern,
wenn er sprach. Denn er war ein guter
Erzähler, und daö ist bet dem Volk eine
große Empsehwnci. Er hatte auch, wie
er immer wiederholte, keine Reichthümer
gesammelt, hatte durch seine Jagden, durch
seinen Handel mit Häuten und Nilpferden
nur gerade so viel erworber, um sich in
Bulak eine Hütte miethen und eine Daha-bie- h

kaufen zu können, und da, bewies er,
sei spottwenig sür ein so hartes Leben, wie

es jahrelang geführt; die Väter des
Bauchs," die Philister, die inzwischen ruhig
daheim gesessen, hätten viel mehr erworben
als er. Seine Neider aber behaupteten,

habe sein Geld vergraben.

So war er seit vier Jahren in Dulak,
an desszn Ufer seine Barke als eine der
schönsten und saubersten bekannt. Die
wTimsah hatte zwei stolze, weibe Segel,
die sie vor dem Winde ausbreitete, wie die
Flügel eineS Schwanes. Sie hatte ein
sauberes Hochdeck, darunter einen großen

Salon mit Spiegclwänden, Goldleisten und
mit blauseibenen Ueberzeugen auf bin wei
chen Divan's; sie hatte ein halbes Dutzend
zicrllche Schlascabinen, und endlich am
Vordertheil noch ' einen zweiten Familien
salon mit schönen weichen Tcppichen, die

zum The'.l so koskbar waren, daß wohl
sie gehörten zue Beute einer fei

ncr jrubcren Unternehmungen. .

Acht Ruderer standen in seinem Diev st?,
kräftige, braune Gestalten, unter ihnen zwei
riesige Sudanneger.' Sein Volet," sein
Bursche, ein flinker, hellbrauner Bttberiner
mit keckem Gesicht, blltzenZen Augen, halb
lang geschnittenem - schwarzem Haar,

. und
von mädchenhaftem Wuchs, gelenkig wie
eine Eidechse, mußte ihn und seine Gaste
bedienen, die beiden Neger mußten zugleich

Küche besorgen, deren Vsrrathskam-me- r
im unteren -- Raum stets gut' versorgt

war..,
.

'

So war denn die Timsah" von den
Messenden vorzugsweise gesucht, und Tu
but hielt ans gute Preise. . Er fuhr sie Nil
auf und abwärts und hatte in allen User-Plätze- n,

inMineh, Siut, Grcgeh,' ilcrtel),
Luxor, Esn und Assuan und darüber hin
aus seine guten Freunde. Wcan glaubte
sogar, er habe in mehreren dieser Orte eine
Frau, worüber indev Niemand Genaues zu
sagen wußte. ,,. -. ,..-.- !' .: '

Reis Tabut war unterwegs der galatt"
teste, bereitwilligste ' Mann, namentlich
wenn Damen sich in der Reisegesellschaft

befanden. ', Hr hatte sich aus verschiedenen
.

enropäifchen. Sprachen einzelne : Phrasen

) Reis. Varkenführer. auch Capitön klei
Fahrzeuge.

angelernt, die er sehr komisch und mit etnn
kn.Xw.AEA. f .uem,,, naiv unzu ringen wuglp; er

sorate reichlich kür dieLfiegDerer, die er
deittkik hinäus uuh wieder zuröckiuschaffen
übernommen, und kehrte. er,kem, so sachj
metten Aiii um ihn seine Vreunde.iÄ 5kaNe
oause, denen sein, bercdker Mund Ui chö- -

sten Dmge zu erzählen ivußte. n

i y
4- -'
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Die --Timsoh" also la am frühen Mor
gen klach der- - Reisendenl gewärtig! dte' sie
Vvungq,,Z an wem schmutzigen Mjeäkat
von Bula5,' seltwärls be.'1lsermauern?des
vicekoniglichen Schlosses Kasc-e'.-Ni- l. ui

Dichter Ncbel, lagerte noÄ über dem
Strom. 1 Die. leichte Morgenbrise fegte
ihn über die gelbe Wassnssäche,. ihn bald
w dmne Gaze rechend, lange
grauen Schichten um Ufer binaufdrän
aend und in weißen Feben über .die Sie
bel der hohen, baüfSlliaen! Baracken-bi- n

jagend. !

. Langsam erwachte allmättä daS - Leben
amUfer. Einige WasserirSg stiegen von
demselheherab . mit ihren bocksledernen
Schläuchen: einige Schwarze kamen, um
sich im Nil die FKKe zu 'waschen: einiae

und Geier ließen in der Luft ihr. hungriges
I Kekreisch ertönen, die RS&erhnrtstn n fniI I T rw'g i v
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weiße Segel, zum - Trocknen ausgebreitet,
leuchteten durch den beweglichen Flor und
fingen die ersten goldenen Blitze dcr Sonne
auf. ,

'
, , ,

Es entstand ein Gewirr und Geschiebe
in dem immer blass, immer durchsichtiger
werdenden Nebelwust. Wie goldene Fä-oe- n

durchwirkte - es die wallende Gaze.
Eine neue Brise fuhr dazwischen, . drückte
die Dünste auf der Nilfläche . gegen das
Ufer, ließ sie wie große Seifenblafen in die
blaue Luft aufsteigen, und wie durch Zau-berschl- ag

erschien drüben, den taubenhaus-ähnliche-n

Baracken des . Kai gegenüber,
das paradiesische Gestade der Insel Roda,
in dessen Schilf die Sage den MofeS en

werden ließ. -'

Ueppig und saftig hoben sich die Rosen
und Jasmingebüsche, die Granaten die
Myrthen, die dunklen Kaktusblüthen, das
flüsternde Zuckerrohr am Ufer, ein-Bl-

men- - und Bluthenhain, .überragt von der
stolzen Palme, der gelben Nllakazie, mit
ihren Düften den Morg?nthau durchath
mend, und über den Feengarten hinweg
ragte das Zauberschloß Gesireh mit fernen
graziösen, maurischen Filigranbogen, um
g.ben von lieblichen Blumenanlagen, ein
Prachtkunst, deutscher Kunst, in das der
große Handelsherr Egyptrns, der Vice
könig, vor wenig Jahren die berühmtesten
Leute der .ganzen Welt zu Gatte lud. bet
Gel genheit der Eröffnung des Suez-C- a

nals.
Jn den Palmcnkronen und in dem saf

tigen Schwertblatt der hosten Banana, tn
dem dunklen, glänzenden Grün der Mag
nolte und Orange rauschte der Morgen
wind über die Insel, die, stolze Sukomore
barg unter ihrem ,

Laubdgch noch den letz
ten Schatten der fliehenden Nacht, und
dort hinten, wo der N,l das Eiland um
armt, flatterte eine Schaar großer Möven,
die

.

weißen Flügel ausblettend
.

über das
i i w cvn rr ' rs.auuctnce sus an er. eine icioime von ma

booten, Niesenschwane, die im ersten Mor
gendämmern bereits gen Süden zum Said
steuerten.

Aus dem Nebelgrundi sich gelb und
scharf abtönend im blauen Akther,' tauchten
die Pyramiden on Giseh auf über' dem
bleichen Wüstensand und flammend wie
ein Feuerspiegel lag's alsbald auf dem wei?
ten Gewässer.

An Bord der .Timsah" war's inzwischen
auch lebendig geworden. Die braunen und
schwarzen Gesichter der Mannschaft hatten
sich, feucht vom Thau, aus den Kapuzen
ihrer Mäntel erhoben, in welchen sie nach
ihrer Gewohnheit, auf dem Unterdeck kt,

die Nacht verbracht. , Tabut's
Aolet, der kleine Berberin, ein balbwüch
siaer Bursche, saß mit gekreuzten Beinen
da, um des NeiS Kaffee zu bereiten, und
der Wind blies den Qualm des Feuers über
das Deck. -

Träge gingen auch die Araber daran, ein
Feuer zu macken. Des 3!cis hohe Gestalt
erschien jetzt aus dem Oberdeck. Er wusch
sich Häude, Arme und Gesicht,- - kniet auf
dem Teppich nieder, wandte das' Antlitz gen

Ölten und verrichtete sein Gebet. ' Mit
gekreuzten Armen, in einen langen,' gelb

und weiß gestreiften Kaftan von Seiden
und Baumwollenstoss gehüllt,''?chaute er
hinaus über den Kai, an welchem es ge'
sckäftig durch einander zu wirken begann.
Er legte die Händ über das Auge,'- - wandte
sich dann wieder ab und verlieb gravita
tisch das Verdeck.

Eine Stunde verstrich. Heißer brannte
die Sonne ans das Wasser herab, träge
hockte die Mannschaft auf dem Schiff um
her, als unter den am User sich verwegen- -
den Gestalten eine G:uppe auftauchte, die
suchend auf die unten liegenden Fahrzeuge
hinabschaute.

Am Arm e'nes graubärtigen Herrn von
gedrungener, etwas ko pulenter Gestalt,
dessen grauen Filzbut ein weißer indischer
Shawl umschloß, hing eine zierlich gcwack
sene junge Dame, mit blondem Qellenhaar
und zartem, feingeschnittenem Gesicht, in
Halbdunklein Reifegewand, eine kleine Ma
rcquintasche am Arm, den weißen Schleier
zuruckgefchlagen, und zurückblickend ' auf
den von dienstsertigen Schwarzen umring
te Fiaker, die zur Fortlchaffung der Reise
Effecten ihre Dienste.... aufdrängten, wäh

rwv rn r
rend em junger ukonn von rrajllger, jcvian- - sie
lcr Gestalt, in grauem Reiseroslüm
den Hut mit dem Shawl um im
wickelt, den schwarze Fiaker
ablohnte und herzu sprang, um HS Gepäck
aus den Händen der Lastigen zu besreren,
die lärmend und zankend ihren Raub , ver
theidigtcn. Ihm folgte ein junger Mann
mit tief gebräuntem Antlitz, kecken Zügen,
in schwarzem europäischem Costüm, den
Tarbusch, den rothen Feh aus dem Kcps,
der i'tzt daL Embarauiren übernahm und
in arabischer Sprache die Zudringlichen al3
zurückwies. Es war der Dragoman, den sich

. ... .. . . ..Yn mi f l c. i 01 .:r. .s.
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einer jener zahlreichen Dolmetscher, die sich

nnm?nttA in dpn .zk,nstäk,ten aufiufcal
ten Pflegen.,

Wahrend dessen war Reis Tabut wie--
der spähend und ungeduldig aus dem Ober
vtck erschienen. Sein Commando dröhnte
aus die noch tn träger Rube unter ihm lie-

genden Araber hinab ' und mit groß:n am
Sprüngen standen diese, am User, um sich

des Gepäcks zu bemächtigen, das noch ein
zweiter Flaker herbeigeführt. ;

Auch Reis Tabut selbst, angethan mit mit
seiner gestnisten Jacke, srischem, glänzend
weißem und hundertfach auf der Brust ge len
falteten Hemd, einen dunkelroch seidenen,
breiten Shawl um die Husten, die Kosfleh
malerisch rr-.i-t der Kameelhaarschnur um
das braune Haupt gewunden, stand bereits
am Ufer, um seine Gäste zu begrüßen, un lerj
sie mit einer Fluth galant Segenssprüche
zu überschütten. -

Nur flüchtig und demüthig glitt dabei
sein schwarzes blitzendes Auge, über da zu
jugendliche, aber bleiche Antlitz deS Mäd der
chenS, während beide Hände aus die auf
Brust legte, denn ReiS Tabut hatte, wie
angedeutet, unter, den Reisenden, die sich

seiner Barke anvertraut, schon manche
empfindsame Dame den Nil hinaus und es
herab geführt, denen der schöne Man auf
gefallen; und der Reis hielt es deshalb sür aber
gewohnte Pflicht, auch seinerseits derSchöa
hert, wenn auch in der Unterwuisiskeitet'
ner Stellung, zu huldigen. - i ,.:r w.

Allee Worthlly indeß nähmFaum Notiz fung
von setnenr Gruß.' ' Am Arm des Vaters cnd
hängend sah sie, wie die Schiffsleute mit Mr.
dem Gepäck an Bord sprangen, und vor

demjeibcn angelangt, reichte sie ihrem Bc-gleit- cr,

dem jnngen Mann, die Hand, der
seinig? entzegeLbtelt.- - t

Aengs:lich..blieb ,sie .uf . denl Unteid &
&l hehr fcho u te miß fr i u tisch umher",' aus den
Ncis, aus dir-hrall- ue Mannschaft, dh
that dnn einen furchtsamen' Bl ck aus die
offenstthxndeTbüridrS Salons.: i

ÄH gestehe Jbne.g,.H Her' Georg, chich
beschleicht ln Grauen beimÄettttea diesesJ:kv,nS ttr,Rat n v:tr ' . .u w 3 o t iktui jiuiiucy iitann
zu während Mr. Worthley, th: Vaterdet
Unterbringung des Gepäcks zuschaute? Es

. .in --.it Liue. w - r L. CVI t M ? irntieAcy, ebb 0 Z,colawenoigsu UN
zwang, gerade dieses iu nebmenl5. j

Jch beschwöre Sie, verrathen --.Sie kei-ner- lei

BefangenLett, kein Wißtrauen 1"
flüsterte ihr derjunae Mann ,u. -- fir
eigener wsan aj war's, den Wa5:r und mi&
u begleiten. Äur die gröbte Unbesanäen'

hkit giebt uns ewige Aussicht aus Gelinaen!.
wo AlleS bisher.ums,nsk gewesen. j' Alice richtete da.AnUik auf: sie akh
sich Mühe, die verlangte Unbefangenheit
zu heucheln. , , Sie zeiate ein.eunacnes
Lächelns als, sie dem. . Vater in den Salon l

. . .Cr.i. w rr r c nniwiuu, un m iovr er vcets nano. um.
vie vonneurs zu machen, und trat, 'von
den jungen Begleiter gesührt, in denBchiffs.
jaai. -- i.vvj

, Draußen aus dem Deck hatte inzwischen
der junge Mann mit dem Tarbusch mit
deut Reis wie ein- - alter .Bekannter reund
1: - an 1. - . , . ' . . I

i l ßecoieu , uno le,er ,hm d,e
v-n- v , wie uoerer gingen au
v.om.ion- - t ? . . . '

es jneie ommanoo an ilZke Llrvett, um
die Barke vom Ufer zu manövriren Stolz
w:e ein groszer Eapitän gab der Reis feine
Befehle. f, ..,.,,-:.- -

. Der Wind war günstig: die beiden Se
gel wurden ausgespannt ..uud unter dem
lauten Stimmengewirr, ohne daß der Ära
ber nichts verrichtet, schoß die ßaxti in den
enenen itrom hmaus

.Jf
Jn der That mld8 junge Mädchen

ylövald,ktN demiwunderbartn Eindruck
der an' ihr vorüberziehenden Ufer was sie
beim Betreten des Schiffes mit so großem
Zagen erfüllt. . Ich Schattr des- - großen
Kegels jad Aliee, wahrend die beiden Män
ner, gleichgültig um. die Natur,, unten ,m
ösalon verblieben, unb solgte mit über
raschtem Auge dem Panorama, das an ihr
vorveistvg.'!'

hg Schubra,1as Lustschloß Me
Hemet All s, der Endpunkt einer der schön--
sten und lmposrnkesten Alleen der Welt.
einer der größten labendlündijchen XÄedan- -
ken im Geiste eines Orientalen, der sonst
nie Alleen pflanzt. Hoch uns döste, schal
tig wölbten sich drüben , im Aetherblau deö
Morgens die Dächer der gewaltigen, Sy
kamoren, unter denen sie oft gewandelt.
und wetteifernd mit ihnen streckten die zur
Sonne strebenden hohen Palmen ihre von
rothem Fruchtgürtel umgebenen Kronen in
die Lust. Die Nilakazien entfalteten ihren
Blüthenregen, die " Tamerisken '' zitterten
mit dem dünnen Laub im Morgenwind,
und die Trauerweide senkte ihre Zweige
übet die Orange, 'den Lkiesapfel s vno die
taufendfälttge Flcra bes'G.-'.rtens-, Alles
weevlav, ues tn eigenem iArun nuan- -
cirend über der weißen Kuppel eines Ma
rabu. : .t.,:----- j

Weithin öffnete sich hinter dem Schubra
schloß an der Biegung' des. Stromes das
Flachland des Delta, deS droben von Gott
gesegneten, von de.r .Menschen mit dem
Fluch der Tyrannei belasteten Fruchtgar,
tens, in dessen Hintergamd vorldiai'zer
streuten Blick ves Mädchens der Barragc,
jenes Riesenbauwerk auftauchte, jene lange,
einein Aquädukt ähnliche Steinbrücke über
der Stätte, von wo der Nil seine . beiden
Arme nach Rosette und Damiette hinstreckt,
ein nesiges, befestigtes Schleusenwerk mit
gewalligen Bogenthoren, welches das ganze
Delta bewässern sollte, aber niemals jertiz
geworden und als ein Denkmal türkischer
Verschwendung jetzt nutzlos, ein müßiger
Koloß, dallcgt.

Reis Talut hat w zwischen, sein Steuer
in der Hand, das Mavchcn beobachtet, wie
es melancholisch auf.-da-s Wasser uno die
Ebene hinausschaute7wie es dem Flug der
Vogel folgte und immer in sich wieder
hinein versank. '

Tie ist schern !" murmelte er ost, wenn
sie ausschaute. . Sie ist weiß wie Schnee
und rosig wie Mandelblütbe! Sie ist des
allen graubärtigen Jnglest Tochter und der
Andere wird ihr Bruder sein.- -

Emschick. . . .Jallah!" rief er den Ru- -
deren zu, von denen Einzelne ebenfalls
im Anblick des toeißen Mädchens zuweilen
die Ruder nicht tief genug in's Hasser
senkten, währ?nv die. Morgenbrise plötzlich
nachgelassen und die Segel - schotterten.
Faullenzer und Tagedieb, schaut aus

eure Arbeit !" donnerte er die Mann- -

schaft an.
Reis Tabut glaubte allein das Recht

zu haben, das schöae Mädchen zu bewun
dern. Er hielt es für eine Entehrung des
Gastes, von seinen Mellah's, seinen Schis
fern, angeschaut zu werden, und ärgerlich
suhr er sich mit der Hand durch den langen "
Schnurrbart, zuweilen auch wohl ein Wort
an den im Schatten der Salonwand sitzen
den Mann mit dem Tarbusch richtend.

Auch Al'cens Auge, obgleich scheinbar
gesesselt durch den Re'Z der sie umgebenden
fremdartigen Natur, hatte .Glezenheit ht,

während e8 sich hob, um dem
Schwärm der über das Schiff fliegenden
Tauben zu folgen, heimlich denReis zu beo- -

dachten, aber scheu und mit merkbarem
Vorurtheil. Sie hatte gesucht, in seinen
Zügen zu lesen, und mit Schaudern hatte

sich wieder abgewandt, ungeduldig lau
schend aus die Unterhaltung der Manner r

Salon, die gedämpst durch die oberen
Fenster zu ihr herausdrang

EZ war zwischen den Beiden da ans dem
Verdeck eine stumme Corresponderi, die
Eins dem Andern verheimlichte. Der Reis,
des Eindrucks bewußt, den er. auf bie eu--

ropäl,chen Damen zu machen gewohnt,
gab sich eine imposante Haltung und

ren
mitschwelgte im Anblick des hübschen Mäd

chens, Alice ihrerseits schien mehr sremdcm
eigenem trieb zu gehorchen, als sie,

den Blicken deS Reis aussetzend, ihren
Platz noch behauptete, wahrend dieser sein
Fahrzeug durch die rrestge Schleuß bug er
sirte.

Inzwischen fab Mr. JohnWorthley. die
HSr.de lin Schooß, in Bein über das an
dere gelegt, das von tiefgezrabenen Runzeln
umgebene Sug? sinnend zu Boden geheftet.

U des Valons. . wahrend Weora
Langenau, erster Prokurist . leines großen

HndelZuns FabrikhaufeZ i-- r Birming
Kam seit dem Tode von Geoig's Bruder, nach

Unruhe alle die kleinen und größeren
Räume der Dahaiieh durchwanderte, in al

Ecken umherschauke, d'ie unbedeutendsten
Gegenstände derselben musterte, selbst die
ausgestopfte TZögel, die Käfer und was
sonst von früheren Reisenden zurückgelassen,

betrachtete, jekt achselzuckend zu Mr. Wortb'
zurückkehrte und dann von Neuem seine

Promenade begann. "

Sste geben n nutzlose cuöe,.Zvfr.
Langenau ' damit schaute Mr. Worthley

dem tunzea Mann auf, als dieser wie-- in
in den Salon trat, und legte die Hand ein
den Tisch, ungeduldig . mit den Fingern

trommelnd.' dier
Mr. Worthley,- - antwortete Langknau,

rathl,s die Hände in die Taschen schiebend,
ist möglich, l wahrscheinlich, da all' nen

mein Forschen in der JBarlY hier nutilss, er
Sie wercen mir zugeben, dß nichts but

unversuüt bleiben darf, -- um . das ' düstere in
Ritbsel zu lösen, das unS. Trauer genug ihm
iereUe- t- Ich als Brudee habe dies.eLö

zur Aufsieetne3 Leben? gemach!
raste nicht bis sie mir gelungen. Sie.
Worthley, werden mit um der armen sieh

Alice willen Ihren Beistand, weinzstens !

Ihre Geduld nicht vnsaaen, und wie sich
caS düstere Geheimniß auch auMreu mag,
lch wlir dcn Schleier gelüftet sehen, 'den
die Tökvelei und Nachlässigkeit der evv- -
V) en BeHorden nur noch ...undurä.drinz-- !
I4AB IM -imvi r-- fiCMiBOii--i-- f

Wotthley "schwieg kUMi liefen
ramö legie sich über sein breites, ren

ergrautem Bart und fast weißem dünnen
Haupthaar umrahmtes Gesicht.
. Mein VerMZMreang sagte

k vffM. Lre?gm'dertzeu5ndd Tone,'
ist tcht"Oerinaek alSfi feV

; , t " ." iUFi.r "i r vv, im
rlddenVulöteM'm?inernrme

0Qt. er traurige Vorfall hat schwe
ren Kummer über mein Hauö gebracht
und. .ich, ZIwm.'derf'dl Fassun, .meines
KmdeS die .Entschlossenheit, ' mit ? etcher
Alice ihren Antheil an den Mühen unseres
Forfchens erlangte.. DS,zie9bnn
also nicht., Mr. Largenau an' meinem
Beistand zu zweifeln, weniger noch, meine
Geduli, spornen ,u wollen, die Zinjede,
Beziehung der Ihrigen gewachsen fein
wird.
-r-Mr. Msrthley' faltete wWeruinIbie
Hände n Schooß. Er schien ein Mann
von eisernem Willens wie ee eben die blas
sen Lippen, zusammen biß md'.das Eckige,
über dem grauen Bart hervsrstehende Kinn
aus der Cravatte hob.

öanaena Ktt, ?k ri.ht .9 .J
klollen.

x
ü j f TiUp. i i Z '

"

.Ich bitte um Verzeihung. Mr. Worih--
ly sagte er, vor sich niederblickend. .Es
war nicht Zweifel, ivas ,ch fvrach nur; ein
Dank sür die Opser, die Sie so freudig
bringen."- -

Ich bitte zu .bemer'a,.Mr. Langenau,
vav '.cv auch keme Opfer bringe, sondern
nur thue, waS mir mein unc. meines K.n- -
des Herz gebietet, daß ich ab?r der Äetkre
und vielleicht Erfahrenere' bin, weil: ich
dürch frühern, jahrelangen AufenthälNn
Alerandrien dieses Volk ' kennen , gelernt,
daS seit deri zwanzig'Jahren, die inzwischen
veiflossen, dasselbe aebtteben. Weder der
Dolmetsch, den wir mit- - uns nahmen. Hoch
cteeule des ischMes, verstehen uns,, wen
'lb, wieeben, in Ihrer deutschen' Muit.'r
Wache rede; wir können als nicht belauscht
ttiprfcpn. r V .m,),',!).1v- VI HHil.H im ä U11UIUU.II'
chen )Lorkall hier noch emrnal .recapituli
rcn Zudem ist Ali ausdrücklich aus dem
Dck, um die Leute zu.bbgch'en und uns
Zeichen zu geben, jvenn Iwirgrstört 4ver
den sollten Segen Sie sich, Mi" Lan-
genau."

--Dieser riahm auf mrD ivanTIM"alten
Henn'-gegcpüh- crs Pktz rmd7 bemeistcrte
seiue Un-gcd- ' Sem. Antlitz waeilak
vor innerer lÄcregung: er senkle das graue
Auge, suhr Pch.mUder Hand üb den
hellbraunen Vollbart, durch daS kraule
Haar, das wellig über seine bleiche Stirn
gesunken war, und fügte sich dem Wunsch
des empfizdltchen, gemessenen 'alten H?rm.

Worthley räuberte sich, elauschtL auf
die Tritte, die über seinem Haupt auf dem
Oberdeck dröhnten, bis 1 selben verhallt.

i.E3 ist die erste Bedingung jedeS De
tcctive und, ich Ijabe dicS' dftzu rljeöV
achten Gelegenheit estabf fuhr 1 Mr.'
Worihliy fort, die Spur eines Verbre
chens von hrem ersten unfchembaistea Aus
gangspunkt zu verfolgen, und deßhalb
vrang aj raraus,?dtej lve Barke zuunte
then, die jedoch bet unserer Ankunst tn'Kal---

ro erst vom obern Nil zurückerwartet wurde.
Niemand kann uns bestimmt, sagen
Dank der Ungeschicklichkeit und Lauheit,
mit welcher die egytiscken Gerichte alle
Nachforschung unseres Eonfulats eher flör -
ten

. als förderten ob daS Verbrechen auf
festeni Lande oder auf dem Wasser beaan
gen worden. Ich habe das Letztere 'in
Älicens Gegenwart nie in Anreauna ae- -
bracht um nicht in dem Mädchen ein er
klärliches Grauen vor dem Aufenthalt- - in
diesem Fahrzeug zu verursachen, da auch ich
itjrc Mitreise tut nothwendig hielt, denn
sechs Augen sehen mehr als vier und ' der
Blick der Frauen ist ost schärfer als der
unfere, weil er durch eigenthümlichen' In
stinkt geleitet wird und ein Weib nie auf
halbem Wege stehea bleibt. Ich bin nun
der Ueberzeugung, daß die Spur von die-f- er

Barke aus oder in dieselbe zurückführt.
Zudem war's mir eine Nothwendigkeit,
den Besitzer derselben drnch lange Beob-
achtung kennen zu lernen, selbst danach
meine Schlüsse zu ziehen, wie viel ich ihm .

zutrauen dürfe. Haben Sie mich veistan '
den, Mr, Langenau?"

Vollkommen!" war die Antwort deö
jungen Mannes.

Veiil Ich habe Ihnen bereits ae
sagt, daß die Nachrichten, welche ich durch 7Vermittelung unseres ConsulatS über' die
Antceeentien unseres Reis tn Bulak

unter bewandten' Umständen Ze

dem andern Gericht als, dem cgvplischen
genuzt hav:n wurden, ihn zu verdächtigen.
Es ist schwer, bei. diesem Volke hier , Post- -
tlves über emen seiner 7 Landslcute iu er
fahren, denn kein AndereS ' versteht' so zu
lügen und doch wieder zu schweigen wie
dieses, und was der Eine Wahres oder
Falsches aussagt, daß gesteht oder lüat der
Andere wieder binwea. - Es siebt keine
wei Araber, die Kai7ells asa'Z. . ''"" rtiwenn sie vollkommen gleichmäßig tafonniit

stn. Genug, der Reis diefes Schiffes ist
nach m-ln- er Ueberzeugung e:n Schurke,
dessen lauerndes schwarzes Auge schon eine
ebenso schwarze Seele verräth. Aber ich
bm Engläuder und habe keinen Augenblick des
gezaudert, ihm und seiner Mannschaft mein
Leben und das meines KindeS anzuvn mit.

.trauen, weil ich eben darauf vorbereitet
bin, daß er ein schlechter Kerl ist Sie
hören mich ausmerksam an, Mr. Lan
genau?"

Dieser nickte ungedul'ig. ,
Von derselbe Stelle also und in de.- -

c . t . .. . r - ,, i
Kiuen arie yaven wir un ertiLnioeaungS'
reise angetreten, unter demselben Reis, mit
derselben Bemannung biA auf zwei Ära
ber, die gegenwärtig in Minieh sein sollen,
und dort und weiter hinauf noch gesucht
werden. Daß, wenn das Verbrecher an
Bord einer Barke verübt worden, alle Svu- - mehr

sehrsorgsältig verwischt sind, 'läßt sich
'

Sicherheit annehmen, es hindert die?
jedoch nicht, daß Sie Reckt hatten in Ihrer
NachforschungZ aus der Barke selbst; doch
empfiehlt es sich, diefe nicht zu übereilen. cher

re

Der Reis weiß nicht, wer wir sind, auch
Sie sahren unter einem andern Namen,

kann also unsere Absicht nicht
und unbesonnen wäre es, ihm Vach! Iltiisfj) "vriöjjvwv4. -

i r r
Ich erkenne, diis i vollkommen, i tflt. !

Worthlcy." ' '

Kommen wir alio zu der traurigen
Sache!- - Der alte Herr 'fchopste '.tief,.tief
Athem, als werde ihm das schwer.. p

Ihr unglücklicher Bruder, Alicen s Ler
lobler, als er im Juteresse unseres HanskS

Egytea reiste, um meine früherenBn
biadung im --Baumwollenhandel mit den
großen Plantagen wieder anzuknüpfen,
auch für die Wollreinizungs .Anstalten
Aufträge sür neue Dampfmafchinen hier
unten im Delta zu übernehmen unser
unglücklicher Willibald kam auf d:n thS- -

richten Gedanken, den NcZettearm deS Nil
allein . in einer Barke hinab vc fahren,
während sein Begleiter ihn af seine tele
graphliche Benachrichtigung in Tanta oder
Dtssuk finden sollte. Es leitekte ih, hier hat

die sehr richtige Idee, ,in .der Mlbarke Wtaxt

beauemes undireinlicheS'Obdacht 'ta '
haben, das er in den Orten des Garbieh

nicht gefunden haben würde. Es ill
dass die Sitte b,er, aber ; er hatte nicht
versäumen sollen, seinen Collegen oder ei U

Diener mit sich zu nehmen.' Genug,
schloß den Vertrag mit. dem Reis Ta !

dur h Vermittelung unseres Dollmetsch ttke
iner

einem Kaffeehause' von Bülak, zahlte y irddie Hälfte deS ' bedungenen Geldes sreie
voraus und verlieb ebne all? Begleitung einer

er
Sairo vor etwa zwei Monaten an! Bord
dieser Barke. . Vergeben- s,- fci.rb

die ruft des uen Mannes tchwerve
drückt und feine Stimme sank allmälig 1

, - arte! scin Colleke aus eini Nachricht cn
bai, vergebens such! er ihn in all' den

Städten am Uf'r ocs NilarmK,.vergeb.-n-3

fiazte er auf beioen ElsenbabnUnien in'al-le- n

Station. . Ntnnand batteshn gesehen.
RlAos rch'er 'zurücZ.! - W

AIS man dcn Rcis suchte, fand man ika
ehre Wochen später ruhig auf dem Ee'

bca letr.es Schiffes am Ufer von Bulak.
Mit der größt Unbefangenheit, sagte er
vor dem Cqsulat.au?,er Jnglest (Eng
läse); den er gefahren, ' fei-i- n Tanta
Abentz an LanJ.gegangen, ohne' u keder
zukehrender lelbst sei, nachdem mehrere
Tage vergeblich aus ihn gewarteter, mit sei
nex Bgrke nach Ka'.ro zurückgnudert. Auf
piö FragS nach den Effekte dcZsF .n.
deneir gäb er ur Antwort,' dieselben läzea
nva, rn rer uav'ne, er have erwartet, daßn siexb;vlen ukd ihm. d?a Rest leiner
Kvtde-u- ns zahlen werdel '

.Die Effekten fand man unberührt: sie
enrZielten weder Geld noch Werthsacher,
und doch mußte Willibald eine nicht unb.
deutende Summe bei sich Führen. - Man
fcmdauch sern Reisetagebach, da8 bis zum
MorZen desbetnssenden Tages fortgeführt
warvon ihm selbst aberXkei.ne Shur udalle Nachforschungen, alle Werbö v,s
Reis und seiner Leute führten ,u keiner
Entdeckung. . . .

Mit enlschksseS pns nün lselbst! hier,
ber nächZgyptta'zu 'reisen-

.- ' Alice in üll'
ihrem Schmerz um den Verschwundenen,
konvteS --nZcht übn 'sich 'Innen, lutfick
zu bleibend "sie ivollke ' ihren Antheil an
Allem haben, und ehe wir dikfeS Fahrzeug
bkstiegen, legte sie die Trauerkleidung ab,
um ketnen-Verdc-

ht z',"errezea
Mr. Wortbley versank in die Srinn..

rung all' der Trauer, welche jener uuglück
liche Vorfall über ihn und sein Haus ge
bracht.' George Langenau wagte utcht, ihn
zu stören. , : .; ,

In langen tnd schweren? Doppeltakten
dröhnte das Geräusch der Ruder, wie die
Wannlchatt dieselben in das leichte Nil
wässer tauchte und noch einmal tiefer senktc,
um "den DrmNhervorzubringen. f. .k rvzi. oa -

üm Druck uni l Siaiii
chol sch bealeitete ihn der schüchterne G.sang des Volet. der scchSzehnj ihrigen Bur
schen, mit blitzenden,' spitzbübischen Augen
und.kaffeebraunknt GcScht, der in seiner
Gübbe deln langen Dberkleid, iaarsüßig
vor dem auf dem Hinterneck angezündeten
Feuer, saß. .

Mr. .Worthley erwachte inzwischen uS
seine Hinstarrrn, daß die Kalten se'ineS
Gesichtes noch tiefer gegrabcs ES rvkr,
als müsse er sich erst -- wieder Zn' die Segen
wartimfetzenx'als habe er den Faden sei
nes Resume verleren.
' Er blickte Langenau an, gleichsam jn

dessen Gesicht den WiederanknüpfungS
vunktjuchend. 7 ES schien , ihm auch der
Gesang des Burschen lästig. Der schwere
Rudertakt mochte seinen Gedankenganss stö-re- n.

Er schaute umher, alS sucht er feine
Tochter, ,7 1 i .

Langenau deutete, lbu velsiehend. siumm
naa, oven. Worthley Irgte die Fingerspitzkn
an die.Stirn.

biitii,
(Fortsetzung folgt.)

' l iTauspath uav HomSopath
'Pfarrer: Nun, Maver. wen wollt 5br

venn zumaufpathcn nehme?
Mayer: Ich dächte, den.vercn tt;

vabnl n 5t N PJ UUSK. '

Ps. : Wa8? Den Homoopaisen?
..M. : Wa8 ist denn daS für ein Pathe?
Pk: Eln solchtr.'der nur die Neinsten

Dosen giebt.
M. : So? Dann nehm' ich einen

andern: .

, eldst verrathen. 1
Warum trägst Du Deinen Ring nicht,

liebeS Vind, wenn Du spazieren gehst?-fmg- te

ein älterer Herr seine junge Frau.
Weil er mich schmerzt, mein LieVer,

wenn mir Jemand die Hand drückt!- - war
die naive Antwort. ;y

Die unverantwortliche Weiset
Gras, Wie groß, Her Sekretär, ist in

unserer Residenz die Einwohnerzahl?
Sekretär:' Die neueste Volkszählung- -,

gab 507,800 Menschen.
Graf: Und wie viele sind von Adel?.
Sekretär: Der Adel wurde diesmal u

verantwortlicher Weise zu den übrigen-Mensche- n

gerechnet.

r rfs ißverstndniß. st
Ist der Hund Euer, Herr?- -:

N-:in- , lich bin der Herr des Hundes!- -

ChkcagoerAnzetgkn.

Ma benutz
hicagoersÄneeweike Glanz t

"OdiesL Snov Wkil UIo,.Strek.''
7sep?l

w 1 m n. a A'.jltilltlstr :1 lllllllvtirtttl
Bon unsnkm Land im mittleren Iowa über eine

Milliou Acker d besten Jarmland ist eine u
Wahl flit haben zu .Eisenbahn Vedlngungen, um

reise von 5 St per Rcker. Wer eine elchreibuna
Lande in deutscher Sprache nebst $rnangäbe und aller wlinschenweben ,,kuft habe-ivi- ll,

der theile mir auf einer Postkarte seine vrekäuser erhalten Eisenbahnbillete kokenfrri.
Man wende sich an

John V. 9Xhn,
Land Commissiuner. Iowa R. . Land Ee..

i iandolvh Str.. btean, U..r7agzri oder Eedar Rapids. Iowa.

k Ä aeS3?t PerrNcken aus e! pSS laste sich rei.ftöH' Wen kvmm,, V0U Vt. Ihomt. 1ar ln2 kLabaik 1 venue. Itbiraaa. 5tll,
lgag.Sm?M'Ijanl'I

?cr "Zllatchless"-Rautaba- k.

D, berSinnt TaPlk".
kSer Kautabak kauft, derkeble nickt, kich diesen aebe

zulassen, ser einmil davon g ka, ist hat, kaust ni
anderen. Xtf puneec Xbtc

. .( .... it Watn Str., ewfiork.
4ag1Mll S Lake Str.. hicag, I

uorLi. rkxrv'r,
Kdökittche Ecke o Randolph Straf,e und . veue.

itinIaeS deuNchr votel erlien anar in Ithteaao.
k S54 Per Tag. leaante eriIi,

lisch und elegante Bedienung.
znmvil'l . Hen, er,, iaentbli',, .

(5. Oetvv rewina So.'
Rlaschen ager-Nit- t.

tu mt laie.vwww rß vviiiu -
278 oltage r,ve venue. hicag, Jkk. .

ustrage nach irgend einem Theile der .Staate
prompt erledigt und die Haltbarkett unter jede lim
garantirt. ,mit'I

wt cuiiajc uyyanoin
S. ffmtxM, 128 & l Cfl LaktEtr, Sbira,..

rainotstst da bedeut, ua. erlag ttu
ei,schristen.eschSft t Wefte. Wöchentliche direkte... ... ...... --rt .M m-- m

lUIVVlHIUfflirN WWT 1 HlfU(lllu. J II 1 UR i Jwm
Wörter Preisen. Händler, Agent, Lehrer, echiil

'

behiirden jowie da Publikum im llgemeine werde
tnUigg bedient. atalege stehen ,ur ersüqung.

ut.tuutrM.

: l. c. huck;

WOWrikM,
Afdt Canal und 13. Straße,

hie,, JUimAlO,
stet eine bedeutende Vorrat der fd .

a Hand, sabNittt von bey er eße. . stVerI., .z j . , s.--

Lagerbier!,, eine SpecialitZt.
i . la,tt
VrNON N tltftfitfftt

ie et. Mtatt nd chfie yar 7

litzeren, welch jett iu Vd. nd d , d, --

Stenc Citi tSaul ifdi 1 !
tus ni t Sedktch, Ä.km n den nnnianen oiingangra

Rimfufe deausgelde ist medna n aus (Hansa)
laua ahlungri aeahrt. ' au,er erir

irisenbadnsahri. , kostet nur et ,ent, r,
Psxtkar, Wege der inzelnbette, iilragn,. .

sei am, nd obnrt deutlich eslkried. .

?i.5W .,,
war . r..


